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Heinz Mosel

Stichwort
Strafen

Kürzlich wollte eine Sozialpadagogik-Studentin
ihre Diplomarbeit bei mir über das Thema Strafe
machen Ich fand dies eine gute Idee und ermunterte

sie, erst einmal einige Literatur zusammenzutragen

Zwei Wochen spater tauchte sie wieder
verzweifelt bei mir auf Sie war kaum fündig
geworden Da gab es zwar reiches Material zur an-
tiautontaren Erziehung und zur Antipadagogik
und zu weiss ich was für Themen - doch über die
Strafe nichts Zuerst dachte ich, dass die
Studentin wahrscheinlich nicht richtig gesucht habe

- und schlug ihr vor, einmal gemeinsam in der
Bibliothek «schnell» einige Bucher dazu

zusammenzutragen

Doch das Resultat war ernüchternd Da gab es

ein paar Bucher aus den sechziger Jahren zum
Thema - sonst wenig bis gar nichts Weitere
Recherchen zeigten, dass fast die ganze aktuelle
Literatur zum Thema «Strafe» juristische Fragen

betrifft Fur die Pädagogik dagegen scheint
dies kaum em Thema Mit Muhe fanden wir drei
bis vier Werke, aber eine lebendige
wissenschaftliche Auseinandersetzung über die
Strafproblematik gibt es im deutschsprachigen Raum
nicht

Zu einem ähnlichen Resultat kommt Johannes

Bastian, der kürzlich eines der wenigen Bucher
zu diesem Thema veröffentlicht hat (Johannes
Bastian, Strafe muss sein9 Weinheim, Basel
1995) Etwas ironisch halt er fest «Wir nahem
uns dem Jahr 30 nach der Studentenbewegung,
die, wie keine andere zuvor, in der Geschichte
der Pädagogik das Thema <Strafe> aus der
öffentlichen Diskussion verdrangt hat»

So stelle ich mir nun vor, was die Padagogikfor-
scher des Jahres 3015 über ihre Vorfahren sagen
werden, wenn sie als Historiker und Historikerinnen

im pädagogischen Seminar das zwanzigste
Jahrhundert beackern Das muss für sie das

reine pädagogische Paradies gewesen sein
Offensichtlich kannten die damaligen Pädagogen
und Padagoginnen keinen Strafbegriff Der
Mensch war damals noch «gut» und deshalb - so

die logisch klare Folge - existierte in diesen Zeiten

auch die Strafe als pädagogisches Mittel
nicht Es ist nur zu Hoffen, dass diese Forscher
des dritten Jahrtausends sich dann an eine weitere

Geistesgrosse dieser urzeitlichen Idylle erinnern

den Psychologen Sigmund Freud Denn
dort kann man einiges zum Thema Verdrängung
nachlesen, was wohl zu unserem Thema nicht
schlecht passte

Dennoch finde ich es ein fast unverstandliches
Defizit, dass in der wissenschaftlichen Diskussion

entlegenste Gebiete ausführlich und mit
detaillierter Akribie ausgebreitet werden - wohingegen

zu einem so zentralen Thema wie der Strafe

nur em beredtes Schweigen herrscht Und
dies, obwohl die Zahlen immer wieder belegen,

wie gravierend das Problem eigentlich ware So

zitiert Bastian im oben genannten Sammelband

Untersuchungen, wonach die bei Eltern am meisten

verbreitete Sanktionsart mit über 80 Prozent
die Ohrfeige sei Und immerhin rund ein Drittel
der befragten Jugendlichen hatten eine Tracht

Prügel erfahren

Doch die theoretische Pädagogik diskutiert
lieber Utopien von Bildung und Mündigkeit,
pädagogischer Zuwendung und kommunikativem
Engagement Hier kann man ein humanes Ethos
der Erziehungswissenschaft mit Nachdruck
beschworen und beschreiben Dagegen gilt für die

schmuddlige Schattenseite des Strafens Alle
tun es, doch keiner schaut hin
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